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Das ROCKBLATT bietet rur jeden Geschmack etwas ••• 
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OIETMAR DIESNER & STAN RED FOX, 24. Januar 1989, KulturhausJena-Lobeda 

12 Mark für ein Konzert? Bedenklich. Mit STAN RED FOX? Wer oder was ist/sind das? Rätselhaft. 
Und DiETMAR DIESNER. Jazz? - Doch halt: hatte nicht DIETMAR schonmal mit KIXX und auch 
bei dem MANN IM FAHRSTUHL nach HEINER MÜLLER ... Sollte man doch mal hingehen. Dachten 
sich letzte Woche einige Leute; aber bei weitem nicht genug, um den großen, ungemütlichen Saal des 
Lobedaer Kulturhauses zu füllen . So entstand eine unschön große räumliche Distanz zwischen den 
Musikern und den gemütlich dasitzenden Zuhörern. Ein etwa zehn Meter breiter Streifen vor der Büh­
ne war als Tanzfläche freigelassen worden, aber dort traute sich niemand hin, bis auf zwei Punks, die 
gegen Schluß des Konzertes einen Pogo (SOLO!) hinlegten, wenigstens etwas, aber auf verlorenem 
Posten. Lieber den Eintritt halb so teuer, und dafür den Saal voll. 
Egal - der Musik taten die ungünstigen Bedingungen keinen Abbruch. Der Sound war ausgezeichnet, 
nicht zu laut und nicht zu leise, eigentlich eine Selbstverständlichkeit, die es aber noch lange nicht ist, 
deswegen muß es auch immer wieder mal gelobt werden. 
Die Musiker: Auffallend war zuerst - ein Bügelbrett, und drauf lag ein fast-noch-Spielzeug-Synthi, 
wirklich originell die Aufmachung und auch das, was dann herauskam, als Herr RUDOLF (In laub­
froschgrünen Jogginghosen, knallroten Socken urid mit einer abgesägten Feuerwehrtrompete, später 
auch mit einer Gitarre vor dem Bauch) sich dran betätigte. Herr RUDOLF kommt von KIXX, und singt 
auch, vornehmlich als Countertenor, dabei ist das Mikro stets leicht übersteuert und verhallt, also et­
wa wie bei MARK STEWART oder -THROBBING GRISTLE. An der Gitarre stand STEFAN (früher 
mal bei HARD POP, jaja), und der kann das einfach. Richtige Melodien, saftige Riffs, harte Punk-Ak­
korde, ein paar Soli mit Fuzz-Booster und Wah-Wah-Pedal - ein Genuß. Dazu spielte Herr RUDOLF 
den Bass auf seinem Keybord - mit links. Wörtlich, und bildlich. Ab und an nahm STEFAN auch ei­
nen richtigen Baß zur Hand (funkyl), und Herr RUDOLF erging sich in wüsten elektronischen Colla­
gen. Höhepunkte waren natürlich eine Richard-Wagner-Coverversion (Edelschnulze!) und die tief­
empfundene und in den höchsten Tönen vorgetragene Ballade 'Sei nicht traurig wenn es regnet und 
die Sonne nicht mehr scheint'. Aber nicht doch. Hingerissen war ich - und trotz erwähnter Distanz 
fast das ganze Publikum, wie am langanhaltenden Beifall zu erkennen war, der uns noch zwei Zugaben. 
einbrachte. Und DIETMAR? Erschien erst eine Viertelstunde nach Konzertbeginn und zeigte uns erst 
einmal, was alles in einem Saxophon drinsteckt. Er brachte einen zwanzigminütigen Dauerton zu • 
stande (mit dem er auch eine Runde durch das Publikum spazierte), aus dem er mit einem kleinen 
Echogerät ganz gewaltige Soundgebäude errichtete. Ein Ein-Mann-Orchester. Auch den Beat 
machte er selbst, mit dem Saxophon, indem er einfach dranklopfte: oben, unten, in der Mitte, von 
rechts, von links, mit dem Finger, mit Metall, mit Echo, ohne - und natürlich immer noch den Dauer­
ton blasend. Es war sehr hypnotisch - man stelle sich ein Endlosband mit 29 gleichzeitigen Schiffssi­
renen vor - ... 
Nach diesem Solo reihte er sich vorzüglich in die Band ein, und alle spielten sehr kompakt und mit 
sichtlicher Freude zusammen. Offensichtlich war Herr RUDOLF der treibende Kern, während STEF­
AN dessen Ideen mit schönen Gitarrenriffs untermauerte und DIETMAR einige Gags draufsetzte . 
Mag ja sein, daß mancher DIETMAR oder KIXX mit dem Etikett JAZZ belegt, aber dieses Konzert war 
wieder einmal der Beweis dafür, daß das alles egal ist, d. h., daß Jazz, wenn er zeitgemäß gespielt 
wird, also zeitlos, einfach Musik ist, d. h. Punk, oder mit anderen Buchstaben: POP . 
Johannes Waidmann, 29.01.89 



"anta9 in Hall•, "N•inb•rv-"•n ■a", 17. April '89 

N•r di• Jazztag• la B•pt••b•r '88 b•■ucht hatt•, hatt• 
■ ich •ahr ■ch•lnlich Ca■par lrltzaanns "ASSAKER g•••rkt. Di• 
kla■1l1cha 3•r-l■■•tzung d•■ Rack, di• ■ich In Jazzg•flld•n 
tu•••lt, ab•r nl• ihr• Nurz•ln b•I H•ndrix und "cLaughlln 
l•ugn•t• DI• Jazz-B•••lnd• 1 di• sich d1aals I• Z•lt d•s 
Zlrku■ IUBCH •lng•fund•n hatt•, ••r üb•rra ■cht, ab•r d•• 
Lob•• voll v•••••n. Einig• l•ahr ■ch•lnllch di• Purlst•n> 
hatt•n da ■ Z•lt J•doch kopfschüttelnd v•rlas ■•n - •in Fakt, 
dar In Halh nicht vorkaa. Die anHsenden III 158 l•uh 
•r•l•■ en ■ ich als standhaft••• dankbares und 
•lderstandsflhlges Publiku• (auch die dr•I Akteure von BLIND 
IDIOT BOD war•n v•rtretan). 

Das Sp•ktakel I• au■g•räu■ ten "ensa-Saal begann ■ it 

■ in■• Solo von C.J., der lds Rachtshändarl ein■ u■gedr•ht ■ 
Linkshind•r-Stratocast•r spielte. Aber als 6itarrenspiel i• 
h•rktiaallch•n Sinne war seine Art der J ■handlung des 
Instruaentes kau ■ noch anzusprechen: Klopfen auf den Korpus 
und die Tanabneh••rabdeckungen, Kratzen ait den Fingernägeln 
aa Sitarrenhals und an der Kopfplatte, starker Einsatz des 
Vibratohebels. Das Berät schrie laut auf, gequilt und 
gepeinigt, die NK 13-Anl3ge hatte ihre erste leNährungsprobe 
zu bestehen. 

"it kräftigen Jassklär.gen und •uchtigen Troaaelschligen 
setzte die Band ein, so daß di• folgenden Stücke auf eine■ 

soliden rhythaischen Funda~ent fußten, der vo• Publiku• 
dankbar angenoamen Nurde, "ASSAKER spialt• laut und gekonnt; 
es Nar erfreul1cn, daß kein sattsaa bekannter ~usikstil zu 
erkennen war (trotz der erNähnten Vorbildar) - ait den zer­
brochenen Schubladen Hurde ein schönes Feuerchen auf der 
Bühne veranstaltet. C.B. erNies sich als ein spielfreu­
diger, erfindunqsreicher "usiker, der so zie ■ lich alle 

Klan9aog11cnkait•n ■•ln•r F•nd•r und dar Effaktg•rlt• 
ausnutzt•, T•ll•ei•• klang •s, als s•i•n hl•r z••I Bltar­
rist•n zugang•, ab•r Schn•lllgkeit hatt• hi•r nlchta, ab•r 
auch gar nichts alt SCHJIIHT "ADDL zu tun. C.J. folgt• nur 
noch seinen •lg•nen N•g•n. D•r••il stand d•r Jassi ■ t von 
118 in der "eng• und hi•lt ■ ich dl• Ohr•n zu ~!l, 

Das Publiku• ford•rt• zw•i Zu9ab•n lb•ka• sl• auch> und 
ein schöner Ab•nd ait eine• guten Konz•rt ging zuend•, lnd•• 
■an frl•r•nd an d•r Straß•nbahnhalt ■stalle stand. L•ipzl9ar, 
said stolz auf eur• Stadt, das StraB•nbahnn•tz von Halle ist 
noch viel, viel schlechter! 

/usr/Hse 

REFL~ONFN 



Dienstag in Leipzig, 'Völkerfreundschaft', 18, April '89 

Angekündigt waren vier Bands, wie zu jeder. ROCK-Laden 
üblich; das Besondere bestand diesmal darin, 1a8 zwei davon 
nicht aus Leipzig taaen1 KEl~ZEIT aus ~ecklenburg und ' LAILA 
aus Thörin9en. Zur Einstufung stellten sich die BRAVEN JUN6S 
vor, und n•ch anderthalbjahriger Pause war auch HERT.Z 
wie1er da. LAlLA begann den Aberd und •ir wurde schon ver 
de~ ersten Bier schlecht - noch eine "ainstrea■-Band ■ehr, 

"an spielte Bryan ~daas nach, eigene Stücke in der gleichen 
Manier, alles sehr glatt und hochglanzpoliert, ~it !für eine 
Amateurband) großem ~echn1schen Aufwand - jedenfalls das 
Allerletzte von Hintergestern. Naja, so klingt ' s halt in den 
Bergen, Nach Getränkebeschaffung mit lange■ Anstehen Iden 
Kellnern war es wahrscheinlich schon zu laut) bewegte ich 
mich in aen ~leinen Saal zu den BRAVEN JUNSS, die ' !im Ver­
gleich mit LAILAJ entschieden spritziger wirkten, auch aal 
etwas falsch sangen und eir.en fröhlichen, lockeren Eindruck 
hinterlieBen. Ihre Joe Jackson-Coverve,s1cn IRight or wrang) 
wirkte recht gekon~t. 

Drei Jahre nach dem Split von FREY5AN6 hat 01e Blues­
Se~einde wieder ihr . großes Ding: KElKZElT. Handwerklich 
solide, swingend, mit guten eigenen Texten und passend aus­
gesuchten Standards !Maggi es farm) 1 Songs, die inzwisthen 
last nirgendwo mehr live zu hören sind. Ich eag diese Art 
Musik nicht allzusehr, aber hier konnte ■ an sie akzeptieren, 
zu•al die Alternative nicht weit war: i• kleinen Saal produ­
zierte sich nämlich HERT.Z (alias Herr Toni Zekl>. 

Und das war zweifellos ein außergewöhnliches ~usikereig­
nis. Zu Synthesizerklängen vo■ Band waren drei junge Herren 
da ■ it beschäftigt, . Klangteppiche auf ihre Brauchbarkeit 
hin auszuklopfen, Das lnstru•entariu■ wirkte wie vom Zufall 
zusaamengestellt: Schlagwerk, Sitarre, · Posaune und ein altes 
Posthorn. Einiges klang wie Front 242 1 aber das war schon 
das Einzige, was ■an auf internationale Vorbilder hätte zu­
rückführen können. Zu■ Schluß des Konzerts noch eine expres­
sive Steigerung, bei de~ die zahnstocherihnliche Gitarre 

gewaltig herhalten auBte. Herr T.Z. fetzte nacheinander 
alle sechs Saiten herunter und kratzte mit dem Drahtgewirr 
über die Tonabnehmer, was noch einmal ungewohnte Klänge ent­
stehen ließ. Leider nur spärlicher Beifall beendete das 
Spektakel. Das Konzert war weniger eine Abfolge von Sonss 
!wie viel zu oft üblich>, sondern ein recht ko ■plexes 

Klangereignis (bestes Stück: Maa wollt ihr, da habt ihr), So 
etwas wünschte ■an sich öfter. 

/usr/H•• 



Kreuzetraie Prtlhjahr 89 

KreuzetraSe FrUhjahr 88 
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DEFLORATION 
B.CROWN 

NIXED PICKLES 

ipzig 1 



18.oo - ol.oo 

ROSENGARTEN 
EDSE OF SILENCE 

CHINCHILLA 
STEINSCHLAG 

SANDBERG 
ELECTR l C B. ~ POSSE 

BRAVE JUNGS 

J..lkitrHr•AL 
SJANllllAFT 
~ 

18.oo - 24.oo 

TISHVAISING 
KALTFRONT 

.::,u ~TU,s 
~i'luHQe i rv 
Sr'lf,ID;/W 

"ESSER BANZIN! 
"AD AFFAIRE 

IODENSKI BEAT 
NEU ROT 

ftAUIIIEIN 

18,oo, open air 
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SA""LERECKE !von Fan ■ fu•r Fan ■ > 

Dl ■kographl• Th• B•lth■ 

! . LP ' 84 "Th• S ■ lth ■" RTD 25 
R•el around th• fountaln / You·v• got •v•rything now / "i••­
rabl• 11• / Pr•tty glrl ■ ■ak• grav■■ / Th• hand that rocks 
th ■ cradl ■ // Still 111 / Hand In glov• / Nhat dlff•renc• 
do■■ lt ■ak ■ ? / I don ' t owt you anythlng / Suffer little 
chlldr•n 
produc ■ d by John Port•r1 word ■ by "orrl ■s■ y, ■u ■ ic by "•rr 

2. LP ' 85 "Hatful of hallaw• RTD 26 
Nlllla■ lt NIi r•ally nothing / Nhat dlff ■r•nc• do■■ it ■ake 
/ Th•■• thing ■ take ti ■ e / This char ■ ing ■an / How 100n i1 
now? / Hand ■a■ e d•vll / Hand in glov■ / Still 111 // Heav•n 
knDN■ I ' ■ ■ il■rabl• naw / Thil night h11 op•n•d •Y •v•• / 
You ·v• got •verythlng now / Acc ■pt your ■•lf / Birl afrald / 
Jack to th e ald hau■■/ R••I around th• fountain / PI•••• 
pi••·· pi••·· let •• o•t Nhat I Mint 

praduced by John Port ■r, Rog•r Pu ■ •Y, Dale 6rlffin, Th• 
S ■ ith11 word ■ by "orrl11ey, ■ u ■ ic by "•rr 

3. LP ' 85 ""■at II ■urdtr• RTD 28 
Th• h•ad■11ter ritual / 1 want th• ont 
■ h ■ ■ ald / That Jok• l ■ n't funny any■ore 

N■ ll I wond • r / Jarbarls■ b•gln ■ at ho•• / 
produc•d by Th• S■ lth11 engin•■red by 

word ■ by "orrl ■s■y, eu ■ ic by "•rr 

4. LP '86 "The gu••n l1 dead" RTD 36 

can't have / Nhat 
II Nowh•r• fa ■ t / 
"••t l 1 ■urder 

Stephen Street; 

Th• Queen 1 ■ dead !Incl. Take•• back to d•ar old Jllghtyl/ 
Frankly "r• Shankly / I knoN it' ■ ov•r / Nevet had no on• 
•v■r / Ce■etry 91te1 // Jlgeouth ■trlke■ again / The boy 
wlth the thorn in hi ■ ■ id• / Vlcar In a tutu / There i1 a 
light that never 00•■ ·out/ So■• glrl ■ are blgger than others 

produced by "orrl11■y and "•rr1 •ngin••r•d by Stephen 
Street1 ward• by "0rrl11ey, eu■ lc by "•rr 

5. LP ' 86 "Th• world won't li ■ ten• Rough 181 
Panlc / Ask /London/ lig ■outh strikes agaln / Shakespea­
re ' ■ si ■ tar / Thara i ■ a light that n•v•r 90 ■ 1 out/ Shap­
llfter ■ af the warld, unite / Th ■ boy with th ■ thorn in hls 
■ lde // A■ l••P / Unlov•abl• / Half a p ■r ■ on / Stretch out 
and wait / That Jak• i ■ n't funny any■ore / O ■zill•t• wildly 
(lnstr,l/ You Ju ■ t haven't earnad lt yet, baby / Rubber ring 

produc•d by "0rri11ey and "•rr, The S ■ iths, Johnny 
"arr, John Porteq rtc. Jan. '85 - Sept. '86; words by "0r­
rl11■y, ■u ■ ic by "•rr 



6. LP '17 •strang•••Y•, her••• eo■■• RTD 61 
A ruah and a pu1h and th ■ land 11 our1 / l 1tart ■d 1o■■thlng 
1 couldn't flnlah / D■ath of a dlacodanc•r / Blrlfrl•nd ln • 
co■a / Stop •• lf you thlnk you·v■ h ■ard thl• on• b■for■ II 
Laat nlght I dr ■a■ t that ao■■body lov■d •• / Unhappy blrth­
day / Palnt a vulgar plctur ■ / D•ath at on•·• ■lbo• / l 
•on't ahar■ you 

produc ■d by Johnny "arr, "orrl11■y, St ■ph■n Str■•t1 
a11. •ng. St■v ■ Wlllla■11 •ord1 by "orrl11■y, ■u1lc by "•rr 

7, LP lllv■ l '18 "Rank" RTD 91 
Th ■ Du■•n 11 d ■ad / Panlc / Vicar ln a tutu / A1k / Ru1hol ■• 
rufflan1 llncl. ["arl ■ '1 th■ na■■ l Hl1 lit•1t fla■■ l / rh■ 
boy •lth th• thorn In lti1 1ld• / What 1h• IAid // l1 lt 
r ■ally 10 1tran9■ / C■■■try gat•• /London/ l kno• lt'• 
av■r / Th• dralz ■ traln lln1tr.l/ Still 111 / lig■outh 1trl­
k ■ 1 agein 

produc■d by Brant Sho•biz and P•t ■ Daunc■y1 ■ngln■•r■ d 
by Paul Nick1on1 all 1ong1 by "orri1s•y and "arr, •xc. "Th ■ 

dral~• tratn• by "•rr and "(Narl• ' • th• na■ tl Hla lat11t 
fla■t• by · Po■ua, Shul ■an (additional gultara Craig Cannonl 

Th• S ■ ith1 ar•• Steph ■n Patrick "orrl11■y - voic ■ 

Son1ti9■1: 

Johnny Narr -
Andy Rourk ■ 
"ik ■ Joyc■ 

gultara, plano, ■andolln 

tha ba11 gultar 
tht dru ■I 

• ■it Sandy Sh••• -J ■anny 
-Hand in glove 

• EP, '87 -Sh ■ila tak ■ a bo•, Surt ■nd■ r hooligan, u.a. 
• "••I-EP1 -Work l1 • four l ■ tter •ord 

-Jlg ■outh 1trik■ 1 agaln 
-Stop ■■ lf you think ••• 
-The boy •lth the thorn ••• lauf rot ■■ Ylnyll 

"orrl11ey 1. Solo-LP '88 "Yiva hat•• E"I 164-79 11811 
Al1atlan cou1ln / Litt! ■ ■an, •hat no•7 / Everyday ia 11kt 
Sunday / l ■ngall in platfor■ s / Ang•l, ang■l, do•n •• go to­
g■th ■r I Lat ■ nlght, "•udlin Street II Suedeh ■ad / lr■ak up 
th• fa■lly / Th ■ ordinary boys / 1 don't ■ind lf you forg■ t 
•• I Dlal-a-clich■ / "•rgar ■ t on th ■ guillotin• 

praduc■d by Steph■ n Str ■•t; •••· ■ng. Steve Willi•••• 
•ords by "orl11ey, ■usic by St ■phtn Strt■t 

"orrlssey - valc ■ 

Sttphtn Str ■■t - bass guitar, guitars 
Yini R■ illy - guitars and ktyboarda 
Andre• Par■si - dru■s 

Zusa■■■nstellun91 /usr/H1e 
Duelltn1 LP-Sa■■lung A. Deh■■ l, Il ■■nau 

N"E, Okt. 88 



Ebenso wie im letzten Jahr zu haben: R09KBLATT EXTRA •••• 



•••• und ein voller Saal 1 



UnHr Y■ranstalter-Bervlct von Ah bis Zorn 

ATA ••• Frank Hel••• Jr ■nn■r1tr. 36, Mei ■1r, 5311 
l,CRONN ,,, Eb■rh1rd Fisch1l, 6link11tr. 17, l1rlln, 1181, 

T■ l,1 Da 14,aa - 18.aa p 
·10IENBKI IEAT •• , Andreas Kllsch, Drevestr. 63, Patsda ■, 1561 

Tel. 1 789 81 d 
IRAYE JUNBB ... Frleder 61bh1rdt, Kl. Kl1uutr, 12, Halle, 41121! 

· T,1.1 293 20 
CHINCHILLA,,, l ■nJ1■in Rlcht■r, Klast1rg1s11 9 1 Leipzig, 71!111 

T,1.1 28 56 37 p 
CRUX ... Rudi Pusch, 6arkl1tr. 118, Leipzig, 7124 

Tel. 1 29 II 16 d 
DEFLORATION.,. Tha■11 Schli1phak1, lath11tr. 14 1 Leipzig, 71122 
EIBE OF SILENCE ,,, Danlla 6t1lnert, A ■ Falkenberg 32, Jerlin, 1185 

Tel.: 681 48 92 p ("arca Laub1rJ 
ELECTRIC 1, P■hr Flgu (b, Auer1uldl, Stephanstr. 68, 

Dresd1n, 8823, Tel,: 753 29 d 
FREUNDE DER ITALIENISCHEN OPER ••• Tho■as GraB (b, Haff ■annl, 

Bischofspl. 4, Dresden, 81!611 
HERT.Z, ... Tanl Z1kl 1 Hu ■boldstr. 17, Leipzig, 71111 
KALTFRONT ••• JBrg Löffler, H■chtstr. 13, Dresden, 81l61l 

Tel.1 223 79 72 d 
KULTURCRE"E ••• Roger Trak1, KBbisstr. 9 1 Leipzig, 71151 

Tel.1 69 27 18 p 
LILIENTHAL••• lernd Schubert, Neu■ann1tr, 21 Leipzig, 71!51 

Tel. 1 622 61 p 
"AD AFFAIRE ••• "ichael Hahloch, Auenstr. 4 1 Leipzig, 71111! 
"ESSER IANZINI ••• "atthi11 W1IB, A■ langen Felde 38, Leipzig, 7033 

Tel.1 478 54 13 p 
~IXED PICKLES ••• Ingalf Milsky, louchestr. 23, Berlin, 1193 

Tel. 1 272 66 48 p 
NEU ROT ••• Jörg Stein, K.-Liebknecht-Str. 62 1 Leipzig, 71!311 

Tel .i 32 69 26 p 
RAUHIEIN ••• siehe LILIENTHAL 
ROSENBARTEN ••• "lchael Tunger, Nordbockhorn 19a, Salzwedel, 35611 

Tel.: 5112 d 
BANDIERB ..• Jörg , Ludwig, F,-Sie ■on-Str. 26/1111, Leipzig, 71124 

Tel.: 2314371 p 
BANDOM .•. "arla Looke, Th.-lrugsch-Str. 3 1 Cottbus, 75110 

T ■ l,1 42 31 83 d 
SiEINBCHLAB ••• sieh■ JODENSKI BEAT 
SQUEALER ••• Gerhard Frey, Querstr. 29 1 Leipzig, 7111 

Tel. 1 77 21 d (Joachi111 Seifertl 
TJ8HYAJSIN6 ••• Jörg Adler, Leninstr. 127, Leipzig, 71151 

Tel.: 892 37 p 
fONIC ... "lehn! Hoff ■ ann, Ecksteinstr. 37, Leipzig, 711311 

T ■ l,: 39 64 84 d 
ZORN••• Christian Kru■biegel, G.-Schwarz-Str. 62, Leipzig, 7033 

Tel.1 47 59 34 
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Schwarze lederjacken tragen die mageren knaben 0 C . 'I' m :1 0 
Über der bleichen gänsehaut bei den konzerten ~ :u 
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CD Aber der krach & die kreisende flasche schaffen :::! 
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